
Keyenberger Motte
Fränkische Motte in Erkelenz-Keyenberg

Schlagwörter: Motte (Architektur) 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Landeskunde

Gemeinde(n): Erkelenz

Kreis(e): Heinsberg

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

An der heutigen Plektrudisstraße befindet sich die Keyenberger Motte. Ursprünglich haben Geologen sie als altfränkische Motte

bezeichnet.

 

Ein Schild vor der Motte weist auf ihre Bedeutung hin und zeigt ihre ursprünglichen Ausmaße mit einer historischen Beschreibung:

„Die Keyenberger Motte war eine befestigte fränkische Bauernsiedlung aus dem frühen Mittelalter. Die Motteninsel (romanisch:

Motta – Hügel) war nur über eine Zugbrücke zu erreichen und von Palisaden umzäunt. Die diente als Wohnsitz des Burgherrn und

als letzte Zuflucht vor Feinden. Auf der ebenfalls von Wassergräben umgebenen Vorburg im westlichen Bereich standen die

Bauernhütten und Wirtschaftsgebäude. Die Gliederung der Motte entspricht bereits ganz dem Schema ihrer baugeschichtlichen

Nachfolgerin, der in Stein gemauerten Wasserburg.“ 

 

Mackes (1985, S. 159) vermutet anhand zweier Verkaufsakten von 1483 und 1498, dass es sich bei der Motte um die Reste des

ehemaligen Ritterguts Patteren handelt, das genau an dieser Stelle stand. Gestützt wird diese Vermutung durch die Ausgrabung

von Mauerresten im Jahre 1925. Ob jetzt das Rittergut Patteren auf den Resten der Motte erbaut wurde oder die Motte die Reste

des Rittergutes darstellen, kann im Moment nicht geklärt werden.

 

Zurzeit befindet sich die Motte in keinem guten Zustand. RWE-Power muss die Wassergräben mit Wasser speisen, seit Jahren

wird sie nicht mehr instand gesetzt, so dass die Holzaufbauten und -einfassungen vor sich hinmodern.

 

(Wolfgang Lothmann, Heimatverein der Erkelenzer Lande e.V., 2017)
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Keyenberger Motte

Schlagwörter: Motte (Architektur)
Straße / Hausnummer: Plektrudisstraße
Ort: 41812 Erkelenz - Keyenberg
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Landeskunde
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Auswertung historischer Fotos, Literaturauswertung, Geländebegehung/-
kartierung
Historischer Zeitraum: Beginn 800 bis 1000
Koordinate WGS84: 51° 05 3,19 N: 6° 24 30,22 O / 51,08422°N: 6,40839°O
Koordinate UTM: 32.318.490,50 m: 5.662.385,46 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.528.660,03 m: 5.661.095,10 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt ist urheberrechtlich geschützt. Die
angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen urheberrechtlichen Bedingungen, die
an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: Wolfgang Lothmann (2017), „Keyenberger Motte“. In: KuLaDig,
Kultur.Landschaft.Digital. URL: https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-271128 (Abgerufen: 14.
Januar 2026)

http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000875
https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-271128
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

